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Förderplan   Name der Förderlehrkraft:   

Name, ggf. Alter und Klasse des Kindes: Lernausgangslage:

Förderschwerpunkte (FSP): 

1) Vorläuferfähigkeiten*

1a) 

1b) 

1c) 

2) Visuelles Wahrnehmungsvermögen

2a) Figur-Grund-Wahrnehmung

2b) Lagebezeichnungen / Lagebeziehungen

2c) Räumliche Beziehungen am konkreten 
Material erkennen

3) Räumliches Vorstellungsvermögen   

3a) Räumliche Beziehungen gedanklich 
erkennen

3b) Räumliche Orientierung

3c) Gedanklich operieren

4) Geometrisches Begriffsverständnis

4a) Geometrische Formen benennen

4b) Geometrische Formen erklären 

4c) Geometrische Formen zeichnen

* Bitte eine Auswahl treffen.

Nr. Datum FSP / Lernziel Förderaktivitäten / -formate Beobachtungen Kommentare und Folgerungen
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Förderformate-Sammlung

FöF-V3 Fünf Tierfreunde

Sozialform: einzeln, Kleingruppe  Dauer: ca. 10 min

Material: unterschiedliche Stofftiere

Hauptlernziel: Das Kind verinnerlicht die Raum-Lage-Bezeichnungen durch die Beschreibung von Positionen 
innerhalb eines Arrangements (Vorläuferfähigkeit „Einfache Raum-Lage-Bezeichnungen“).

Ausgangssituation: Erzählen Sie, dass sich die fünf Tierfreunde (Stofftiere) für ein gemeinsames Foto für 
ihre Freundebücher aufstellen wollen. Jedes Tier möchte für das Bild im eigenen Freundebuch in der Mitte 
stehen. Sie sind der Fotograf / die Fotografin und geben Anweisungen, wie sich die fünf Tiere aufstellen 
sollen. Die Anweisungen führt das Kind aus.

Ablauf: Sagen Sie dem Kind, an welchen Positionen welches Stofftier zu Beginn stehen soll. Anschließend 
geben Sie Anweisungen, wie „Stelle den Bären links neben den Pinguin“, „Das Känguru ist ganz rechts“ 
oder „Der Koalabär ist zwischen dem Hund und dem Bären“.

Tipps / Stolperstellen: Sollte das Kind Schwierigkeiten mit dem Aufstellen an der richtigen Position haben, 
lösen Sie auf und zeigen Sie die Lösung, um dem Kind diese zu visualisieren. 

Sprachliche Unterstützung: Betonen Sie stets die Raum-Lage-Bezeichnungen. Zur Bestätigung der richtigen 
Position sagen Sie: „Ja, der Bär ist links von dem Pinguin.“ Falls ein Kind das Tier an eine falsche Position 
stellt, sagen Sie: „Nein, der Hund ist nicht rechts neben dem Koalabären, sondern links neben dem Koala-
bären.“ Zeigen Sie dabei auf das Stofftier und die Position.

Varianten: 
•  Zur Vereinfachung kann auch mit drei oder vier Stofftieren begonnen werden.
•  Hat das Kind etwas Sicherheit erlangt, kann die Anzahl der Stofftiere erhöht werden.
•  Um die Aufgabe komplexer zu gestalten, können auch mehrere Reihen von Stofftieren hintereinander 

aufgestellt werden, sodass auch „hinter“ und „vor“ berücksichtigt wird.
•  Schwieriger wird es ebenfalls, wenn zwei Kriterien vorgegeben werden, wie „Der Bär ist links neben dem 

Känguru und vor dem Hund“.
•  Stehen nicht so viele Stofftiere zur Verfügung, kann die Übung auch mit bekannten Alltagsgegenständen 

erfolgen.
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Förderformate-Sammlung

FöF-F1      Zwillingsfiguren APG F 0 → F 1

Sozialform: einzeln, zu zweit  Dauer: 10 – 15 min

Material: Formen aus dem Materialpaket (Bestell-Nr. 170-26) oder bunte Legeplättchen mit verschiedenen 
Formen aus Plastik oder Moosgummi, eine Pappe, ggf. zwei dickere DIN-A4-Blätter

Hauptlernziel: Das Kind kann zunehmend komplexe Figuren wahrnehmen und aus dem Gedächtnis mit 
gleichem Material identisch nachlegen.

Ausgangssituation: Die Formen und die beiden DIN-A4-Blätter als Legeflächen liegen auf dem Tisch.

Ablauf: Bitten Sie das Kind, sich für einen Moment umzudrehen oder die Augen zu schließen. Legen Sie 
nun eine Figur und zeigen Sie diese dem Kind. Dann decken Sie Ihre Figur mit der Pappe ab und das Kind 
legt die Zwillingsfigur aus dem Gedächtnis. Wenn das Kind fertig ist, wird die Abdeckpappe entfernt, beide 
Figuren werden nebeneinandergelegt und verglichen. Eventuelle Fehler werden besprochen und korrigiert.

Tipps / Stolperstellen: Achten Sie darauf, dass es im Formensatz genug doppelte Formen gibt, sodass das 
Kind eins zu eins nachlegen kann. Wenn sie merken, dass die verschiedenen Farben der Plättchen das Kind 
irritieren, nutzen Sie die weißen Formen aus dem Materialpaket (Bestell-Nr. 170-26).

Sprachliche Unterstützung: Lassen Sie das Kind im Nachhinein die Formen und ihre Anzahl benennen, 
aus denen die Figur gelegt wurde.

Varianten: 
•  Reduzieren Sie bei schwachen Kindern zunächst die Anzahl der Formen pro Figur.
•  Wechseln Sie die Rollen und lassen Sie das Kind eine Figur legen, die Sie nachlegen. Machen Sie dabei 

bewusst kleine Fehler, die das Kind finden und korrigieren muss.
•  Die Kinder arbeiten in Partnerarbeit: Kind 1 legt, Kind 2 legt nach, gemeinsam wird geprüft. Dann wird 

gewechselt.

Weiterführende Spiel- und Literaturempfehlung:
•  Spiel „Tangram“ (z. B. Schmidt-Spiele): Bietet weitere Übungen zum Erkennen und Nutzen räumlicher 

Beziehungen.
•  Buch „Tangramkatze“ (Schaltzeit) 
•  Spiele „Make ‘n‘ Break“ (Ravensburger) und „Ubongo! Junior“ (Kosmos): Beim dreidimensionalen (Nach-)

Bau von Bauwerken müssen räumliche Beziehungen erkannt und genutzt werden.
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Kapitel 4 

FöF-F6  Puzzle APG F 2 → F 3

Sozialform: einzeln Dauer: ca. 5 – 10 min

Material: KV 13, 14 

Hauptlernziel: Das Kind kann eine Form aus Teilformen mental zusammensetzen.

Ausgangssituation: Die sechs Formen und die Vorlage mit dem Quadrat liegen auf dem Tisch. 

Ablauf: Zeigen Sie dem Kind das Papier mit dem Quadrat und erklären Sie, dass es eine Art Puzzle ist. Das 
Kind soll aus den sechs Formen diejenigen heraussuchen, mit denen es das Quadrat legen kann. Es soll 
die Formen erst nur vor sich hinlegen und noch nicht zusammensetzen. Wenn das Kind meint, dass es alle 
nötigen Formen gefunden hat, bitten Sie es, das Quadrat damit auszulegen. Wenn es funktioniert, legen Sie 
die Formen zurück und sagen Sie, dass es noch eine andere Lösung gibt, die das Kind ebenfalls finden soll. 

Tipps / Stolperstellen:  Wenn die Aufgabe für das Kind noch zu schwer ist, stellen Sie diese zurück und 
machen Sie sie zu einem späteren Zeitpunkt noch mal. Stattdessen kann die Übung aus dem FöF-F5 wieder-
holt werden. Falls das Kind unsicher ist und nach einer Weile nicht zum Ziel gekommen ist, geben Sie den 
Tipp, dass drei Formen für das Puzzle gebraucht werden.

Sprachliche Unterstützung: Bitten Sie das Kind, die Formen, aus denen das Quadrat zusammengesetzt 
wird, zu benennen. Wenn das Auslegen des Quadrats nicht funktioniert hat, bitten Sie um eine Erklärung.

Varianten: 
•  Das Kind kann eigene Puzzleteile (KV 14) erstellen und die Formen anschließend zu einem Quadrat zu-

sammensetzen.
•  Sie können eine andere Grundform, z. B. ein Rechteck, wählen und dazu passend Formen erzeugen, sodass 

dieses Rechteck auf mindestens zwei verschiedene Weisen ausgelegt werden kann.
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Kapitel 4

KV 13 Puzzle (FöF-F6)

Bitte auf festes farbiges Papier drucken / kopieren und die 6 Formen ausschneiden.
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Förderformate-Sammlung

KV 14 Puzzle (FöF-F6)

Bitte auf festes Papier drucken / kopieren und die Formen ausschneiden.

Unterlage:

Hier können zur Differenzierung eigene Puzzleteile selbst kreiert werden:
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